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EBV-Sprechstunde
im Büro Martinistraße 33
Donnerstags von 10.00 bis 12.00
Uhr und jeden ersten Mittwoch im
Monat von 18.00 bis 19.00 Uhr

Mitglieder-
versammlung
14. Februar - wie nebenstehend 
14. März - Lichtbildervortrag
über Marokko von G. Weibchen 

Eppendorfer 
Stammtisch
Am Dienstag, 22. Februar ab
19.00 Uhr im WSAP, Isekai 12.

Bowling
Am 21. Februar um 14.00 Uhr,
U-Bahn, Hamburger Straße, Wag-
nerstraße, Kosten pro Spiel: 2,00
Euro – Leihschuhe 2,10 Euro.
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Wandern
Günther Wegener, Tel. 490 52 03
Grünkohlwandern, am 13. Febru-
ar um 9.00 Uhr ab U-Bahnhof
Kellinghusenstraße. Bitte anmel-
den! Kostenbeitrag 2,- € zuzügl.
Fahr- und Essengeld.

Sie sind umgezogen oder
haben eine neue Bankver-
bindung? Bitte informieren
Sie uns!

Rufnummern
Polizeiwache        42 86 52 310
Vattenfall – Meldung defekter
Straßenbeleuchtung 63 96 23 55
Waste-Watcher – Die Hotline für
Verschmutzungen   25 76 11 11
Eppendorfer 
Bürgerverein      46 96 11 06
Anzeigen       43 25 89-0
Gefahr-Schäden auf Gehwegen
und Straßen usw. melden! – Zen-
trales Tiefbauamt  42 80 40
oder an Wegewart Herrn Seegers
Mo-Fr 7-9 + 14-15.30      42804 - 61 37
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TREFFPUNKTE 
UND TERMINE

BESTATTUNGSINSTITUT
ERNST AHLF

Breitenfelder Straße 6
20251 Hamburg

Tag- und Nachtruf 48 32 00
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Jahreshauptversammlung
Der Vorstand lädt ein zur Jahreshauptversammlung am

14. Februar 2011
um 19.00 Uhr in den Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Tagesordnung:

1.  Bericht des Vorstands,
2.  Bericht des Schatzmeisters,*
3.  Bericht der Kassenprüfer,
4.  Entlastung des Vorstands,
5.  Wahlen

Folgende Vorstandsmitglieder werden 
turnusmäßig neu gewählt:
1. Schriftführer/in - bisher Brigitte Schildt,
2. Vorsitzende/r - bisher Günter Weibchen,
Zwei Beisitzer/innen - bisher Irene Müller / Hilke Sioli.
Ebenso wird ein/e Kassenprüfer/in neu gewählt.

6.  Verschiedenes

*Die Jahresabrechnung liegt vor der Versammlung im ACC aus
und kann eingesehen werden

Die Mitglieder werden gebeten, den Mitgliedsausweis bereit zu
halten. Ein Getränk und ein kleiner Imbiss werden serviert.

Der Vorstand

Sommerreise nach Buch im Altmühltal
Die Sommerreise nach Buch

(siehe Artikel in der Januaraus-
gabe) findet aufgrund der gro-
ßen Zustimmung statt. Es sind
aber noch einige Zimmer frei.
Es wäre schön wenn wir auch
diese nutzen würden. Anmel-
dungen für die Reise nehme ich
noch entgegen. Tel.: 040-
5208263.

Die Teilnehmer zahlen bitte
den Betrag von 100,00 € als
Anzahlung bis zum 15.06.2011.
Den Restbetrag entrichten sie
bitte bis zum 15.07.2011.
Bankverbindung: Commerz-
bank, BLZ. 20040000, Konto-
Nr. 3258001, Stichwort Som-
merreise und ihren Namen.
Bareinzahlungen:  Sie können
weiterhin auch in der "Neuen
Apotheke Eppendorf", Ep-
pendorfer Landstraße 36
bezahlen. Bitte, wenn möglich
dienstags und mittwochs  am
Nachmittag. Weitere Informa-

tionen , wie Abreise  usw., ent-
nehmen Sie bitte  unseren wei-

teren Ausgaben "der Eppen-
dorfer". Günter Weibchen

Eine Seefahrt,
die wird lustig...

Da bin ich mir ganz sicher!
Am 17. April treffen sich ein
Viertel aller EBV Mitglieder ( ! )
zu dieser Elbfahrt. Damit ist
das Schiff ausgebucht! Schön
für alle Kartenbesitzer und uns
als Verein, traurig, aber nicht zu

ändern, für diejenigen, die sich
jetzt noch entscheiden wollten
mitzufahren.

Wo genau unser Trip losgeht,
erfahren Sie in der Aprilausga-
be des "Eppendorfers".     

hk

Wichtig für alle
Teilnehmer unse-
rer Vereinsreisen

Es ist mir bisher immer gelun-
gen, bei Absagen aus wichtigen
Gründen, das eingezahlte Geld
zurück zuzahlen. Dabei war ich
immer auf den guten Willen der
einzelnen Hotelbesitzer ange-
wiesen, die dann die bestellten
Zimmer und die HP nicht
berechneten. Ich schlage vor,
dass sich die Reiseteilnehmer
für solche Fälle selbst versi-
chern (Reiserücktrittsversiche-
rung) oder nur die anfallenden
Kosten des Hotels überneh-
men. Dieses tritt aber nur dann
ein, wenn von dem Hotel Aus-
fallkosten berechnet werden.
Eine Reiserücktrittsversiche-
rung kann der Verein nicht
anbieten. Es gibt bei Versiche-
rungsgesellschaften Reiseko-
stenrücktrittsver- sicherungen
für ein Jahr, da sind alle Reisen
über das ganze Jahr abgesi-
chert.

Günter Weibchen
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Und dabei sah es schon
nach Frühlings-
erwachen aus...

Jahresauftakt in der Gemeinde St.Markus
Am 5. Januar dieses Jahres

konnten wir ihn, den Festtag
der „Heiligen drei Könige“,
das Erscheinen der drei Wei-
sen aus dem Morgenland,
feiern.

In einer Andacht in der St.
Markus-Kirche, einer der bei-
den „Bartingschen Notkir-
chen“ in unserem Stadtteil,
erinnerte Pastorin Dr. Bähnk
daran, dass am Epiphanias-
Tage deutlich wurde, dass
Jesus nicht nur das Kind in der
Krippe, sondern als Gottes
Sohn das Heil für die Mensch-
heit sei; eben der Weg zur
Erlösung vom Sündenfall.

Danach gab es im Gemein-

dehaus im großen Saal den
festlichen Empfang .Umrahmt
von Musik der zwanziger Jah-
re des vorigen Jahrhunderts,
dargeboten von der neuen
Kantorin Elisabeth Polster und
dem Musiker Pascal Skibbe,
berichtete Frau Dr. Bähnk von
den Sternsingern, die in Kran-
kenhäusern Freude auch für
kranke Kinder bereitet hätten;
Epiphanias sei auch das Fest
des Schenkens, betonte sie,
und das bekundeten die kost-
baren Gaben der drei Weisen,
die vom Stern nach Bethlehem
geleitet worden seien.

Die positive Gemeindearbeit
hob Frau Dr. Bähnk hervor,

die zumeist ehrenamtlich
geleistet worden sei, nicht nur
materiell, sondern auch ideell
für die Hilfe Bedürftiger.
Pastor Dülge schloß in seinen
Begrüßungsworten daran
an.St. Markus ist der zentrale
Punkt in Hoheluft-Ost und soll
auch weiterhin der Ort der
Zuversicht sein. Positive
Gemeindearbeit auch für
Senoren sei hervorzuheben.
Der Platz um die St. Markus-
Kirche soll baulich verändert
werden und den Charakter
eines Dorfplatzes erhalten,
einen Mittelpunkt bilden. Das
ist sicher eine gute Idee.   

P. N.

Aus der letzten 
Bezirksversammlung vor der Wahl

Am 13. Januar tagte sie mit
großem Programm.Für unsere
Wolfgang-Borchert-Schule
gab es darin eine positive
Nachricht von der Behörde für
Schule und Berufsbildung.
Zwar könne, so war zu lesen
und zu hören, noch keine end-
gültige Zweckbestimmung
mitgeteilt werden, die werde
aber im Schulentwicklungs-
plan enthalten sein. Man kön-
ne aber von einer Nutzung im
„schulischen Kontext“ ausge-
hen. Das hörte sich gut an.Die
Fraktionen zeigten sich zufrie-
den, und der Herr Bezirksleiter

stellte „grünes Licht“ in Aus-
sicht.

Unzufrieden waren die
Fraktionen mit einer hinhal-
tenden Stellungnahme der
Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt zu vorgeschlage-
nen Verbesserungen der Nah-
verkehrsanbindung nördlich
vom Ring 2. Hier hätten sich
Behördenvertreter mit
Bezirksabgeordneten kurz-
schliessen müssen. Ob es nach
der Wahl besser wird?

Eine Skaterbahn wird es am
Kellinghusenplatz nicht
geben. Das Bezirksamt favori-

siert eine Fläche nahe dem
Haus der Jugend an der Bebel-
allee. Die Anwohner des Kel-
linghusenplatzes werden also
weiterhin nur die U-Bahn-
Fahrgeräusche hören. Viel-
leicht haben einige Anlass zum
Aufatmen.

Und eine gute Nachricht war
die über eine Mittelzuweisung
an unser Stadtteilarchiv u. a.
für das Projekt „Eppendorf
digital“, ein Stadtteillexikon
zum Abrufen. Davon wird
mancher interessierte Eppen-
dorfer Vorteile ziehen können.

P. N.

Regionales im Bezirk – Nachlese
In der letzten vorweihnacht-

lichen Sitzung des Regional-
ausschusses Eppendorf-Win-
terhude am 20.Dezember wur-
den Lösungsvorschläge unter-
breitet für Radwegmiseren
rund um den Eppendorfer
Marktplatz. Eine bessere Ein-
biegungsmöglichkeit aus der
Ludolfstraße soll es geben,
und die scharve Kurve neben
der Bushaltestelle soll besei-
tigt werden. Einzelheiten wird

man erfahren können, wenn
die Planung „steht“.

Ärger bereitet nach wie vor
das Radfahren im unteren Teil
der Frickestraße. Frau Lange
von MARTINIerLEBEN kriti-
sierte, dass Radfahrer unge-
achtet des schmalen Fußweges
diesen nutzen und ältere Men-
schen in Gefahr bringen. Hier
ist offenbar keine akzeptable
Stellungnahme vom Bezirks-
amt verlautbar worden.

Die Bushaltestelle Julius-
Reincke-Stieg statt Kranken-
haus Bethanien führt nach Mei-
nung der SPD-Fraktion zu Irri-
tationen. Besser wäre die
Bezeichnung „St.Martinus-Kir-
che“. Nach kurzer Debatte zeig-
te der Herr Bezirksamtsleiter
die Bereitschaft, sich mit der
HHA in Verbindung zu setzen,
um für den nächsten Fahrplan
eine erneute und klarere Umbe-
nennung zu veranlassen.     P.N.



Februar
10.02. Martina Stefanie Gregersen
11.02. Uwe Rauch
11.02. Erika George
12.02. Christel Müller
14.02. Heinz Wechenberger
16.02. Bärbel-Cathrin Heß
16.02. Ursula Schlatermund
18.02. Maria Lorenz
18.02. Raimar Ahlf
20.02. Gabriele - Danielle Wätke
20.02. Halina Wittrin
22.02. Joachim Sachs
24.02. Walter Schuster
24.02. Gisela Plügge-Stechmann
26.02. Dörte Wonde-Masuch
28.02. Traute Ahrens
28.02. Inge Hoffmann

März 
01.03. Caroline Klante
02.03. Evelyn Saalfeld
02.03. Lisa Lauschke
03.03. Renate Brehm
04.03. Caroline Lehmann
07.03. Gertrud Hardtmann-Riecke
08.03. Mukesh Sharma
08.03. Karl Heinz Samrei

Wir begrüßen
neue Mitglieder

Renate + Klaus Peter Brehm
Glasmoorstraße

Hans Rudolf Dette 
Eppendorfer Landstraße

Birgit und Dieter Graack 
Gustaf-Falke-Straße

Edel Krämer
Geschwister-Scholl-Straße

Ursel Schaper
Curschmannstraße

Olgamaria Wolff 
Alsterdorfer Straße

Bei uns sind Sie willkommen!

Wo finden Sie in Eppendorf dieses Motiv ? Der Eppendorfer verlost
unter allen Einsendern je 1 Essen für zwei Personen bei chez bernard
inkl. 1 Flasche Wein, 1 Flasche Wein im Wert von max. 10 € aus dem
Weinhaus Gröhl sowie 1 Buch. Bitte senden Sie Ihre Lösung bis zum
20.02.2011 an: A&C Druck und Verlag GmbH, Waterloohain 6-8,
22769 Hamburg. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gewinner des Bilderrätsel aus der
Januar-Ausgabe sind Frau Schröder-
Stoob, Frau Wichert und Frau Kruse.

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank 
für Ihre rege Teilnahme.

Bilderrätsel des Monats
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Begleitung, Zuwendung
und Hilfe zur Selbsthilfe
Der PST wendet sich an psy-

chisch erkrankte Menschen, die
im Stadtteil Eppendorf/Eimsbüt-
tel zu Hause sind. Menschen wie
Du und Ich, die aufgrund einer
psychiatrischen Erkrankung in
ihren psychischen, sozialen und
alltäglichen Fähigkeiten beein-
trächtigt sind und damit entspre-
chender Begleitung, Zuwen-
dung und Hilfe zur Selbsthilfe in
Ihrem gewohnten Lebensumfeld
bedürfen. Die insgesamt 14
pädagogisch ausgebildeten Mit-
arbeiter füllen
den gesamten
Bereich zur
Unterstützung
des täglichen
Lebens fachspe-
zifisch aus. Sozi-
alpädagogen/-
innen, Ergothera-
peuten/-innen,
Fachkranken-
pflegern/-innen,
Erzieher/-innen,
Diplompädagogen/-innen und
Psychologen/-innen stehen den
Menschen zur Seite, die zeit-
weise eine ambulante Betreuung
und Unterstützung in den eige-
nen vier Wänden benötigen.
Zum PST-Team gehören weiter-
hin 2 Verwaltungsfachkräfte und
ein Zivildienstleistender. Jeder
bekommt eine feste Bezugsper-
son zur Seite gestellt, die dann
zusammen als "Team", bspw.
Hilfe zur Selbsthilfe im häus-
lichen Bereich (Einkaufen,
Kochen, Reinigung), Begleitung
zu Ämtern und Behörden,
Gesprächen und Pflege sozialer
Kontakte zur Familie und der
Nachbarschaft begleitend zur
Seite steht. "Ich stehe Dir zur
Seite als Coach, ich schenke Dir
Zeit und gebe Dir meine fachli-
che Hilfe zur Selbsthilfe, eine

Weile, bis Du wieder gefestigt
bist".  Ein weiterer Schwerpunkt
des Psychosozialen Trägerver-
eins ist das betreute Wohnen in
Wohngemeinschaften im Stadt-
teil selbst. Menschen mit einer
psychischen Erkrankung erhal-
ten zum therapeutischen Rah-
men einen besonderen Schutz in
der Wohngemeinschaft. Zum
Angebot des PST gehören
weiterhin Wohngemeinschaften
für Menschen mit einer sog.
Doppeldiagnose (psychische

Erkrankung und
S u c h t e r k r a n -
kung). Der PST
öffnet sich allen
Bewohnern des
Stadtteils Eppen-
dorf/Eimsbüttel
mit dem Angebot
der Akupunktur.
Jeden Dienstag
in der Zeit von
18.30 bis 20.00
Uhr wird in der

Goebenstraße Ohrakupunktur
nach dem NADA Protokoll
angeboten. Akupunktur weckt
die Selbstheilungskräfte und
steigert das Wohlbefinden.
Jeden 1. Donnerstag im Monat
findet um 11.00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung für Inter-
essenten des betreuten Wohnens
statt.                                    AD

Psychosozialer Trägerverein 
Eppendorf/Eimsbüttel e.V. 
Geschäftsstelle & BeWo 1

Goebenstraße 9-11
20253 Hamburg

040/40 86 85, 
E-Mail info@psthamburg

BeWo 2
Telemannstraße 56a

20255 Hamburg
040/432 82 44 90.

Leserbrief von Horst Meinert zum Thema : "Stadtbahn & Eppen-
dorf" (unser Artikel im Eppendorfer Ausgabe Januar 2011)

"Eppendorf braucht keine Stadtbahn. Wir sind gut "angeschlossen".
Was aber nicht heißt, daß die Bevölkerung von Bramfeld + Steils-
hoop nicht besser an das bzw. die Verkehrssysteme angebunden wer-
den müssen. Seit dem 26.9.1975 also seit 35 Jahren gibt es an der Sta-
tion "Sengelmannstraße" 2 Bahnsteige mit 4 Gleistrassen. 2 davon
zum Ausfädeln einer Strecke nach Osten über das Gleisdreieck
(neben der Güterumgehungsbahn) in Richtung Rübenkamp (S) - Kli-
nik B6 - Bramfeld. Wieso kann man die HHA nicht dazubringen,
eine "low-cost"- U-Bahn zu planen, damit die großen Wohnviertel in
Steilshoop und Bramfeld u.a. ohne ein neues Bahnsystem (Straßen-
bahn) angebunden wird?
Das Gleisdreieck-Gelände hat die HHAschon zu eigen. Neue Wagen,
einen Betriebshof und neue Stromleitungen etc. braucht man dann
auch nicht. Mit einem eingleisigen Pendelverkehr zwischen Sengel-
mannstraße - Rübenkamp - Steilshoop - Bramfeld kann man anfan-
gen. Aber das paßt wohl nicht in die ideologisch-grüne Denkweise
gewisser Politkreise in Altona & Eimsbüttel. Oder ?" 
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Rezept im
Februar

Fleisch-Soljanka  

Zutaten für 4 Personen:

2 Frühlingszwiebel, 1 Zwiebel
500 g frischer Weißkohl
2 Tomaten
3 Salz- oder Essiggurken und 1
kl. Glas Gurkenessenz
400 g gekochtes oder gebratenes
Fleisch (Rind-, Kalb-, Lamm-
oder Schweinefleisch)
150 g gekochter Schinken
2 Würstchen 
2 EL Butter
2 EL Tomatemark
1 1/2 ltr. Fleischbrühe (instant)
2 EL Kapern (eingelegt)
10-12 grüne eingelegte Oliven
10 Pfefferkörner schwarz oder
frisch gemahlen
4 Pimentkörner (oder 3 Mes-
sersp.  Pimentpulver)
1 Lorbeerblatt
Salz (Menge nach Geschmack)
1 unbehandelte in Scheiben
geschnittene Zitrone
je 2 Zweige Petersilie und Dill
(gehackt)
125 g saure Sahne oder Creme
fraiche

Osteuropäische bzw. russische
Bezeichnung für eine säuerlich-
scharfe Suppe mit Schtschi(Kraut),
Rassolnik (Salzgurken) 

Zubereitung:
Weißkohl in feine Streifen schnei-
den und mit gekochtem Wasser
überbrühen, Tomaten häuten und
zerkleinern, Gurken kleinschnei-
den, Zwiebeln hacken und Früh-
lingszwiebeln in Ringe, Oliven,
Fleisch und  Würstchen in Schei-
ben, den Schinken  in  Würfel
schneiden.
Die Butter in einem Topf erhitzen,
Zwiebeln (beide Sorten) darin
andünsten,  Kohl, Tomaten und
Tomatenmark dazugeben und 5
Min. unter Rühren dünsten. Die
Brühe angießen und 10 Min. wei-
ter garen. Gurken mit Gurkenes-
senz,  Fleisch, Schinken,Würst-
chen, Kapern, Oliven sowie die
Gewürze dazugeben und weitere 8
Min. auf kleiner Flamme köcheln
lassen. Abschmecken und
ggfs.etwas  Zitronensaft dazuge-
ben. Die Suppe mit den gehackten
Kräuern,  den Zitronenscheiben
garnieren und mit Creme fraiche
servieren.
Guten Appetit !                     B.S.

Unsere digitale 
Farb-Druckstrasse fertigt für

Sie in einem Arbeitsgang
Broschüren

Vereinszeitungen
Hochzeitszeitungen

Sportzeitungen
Abi-Bücher u. a.

preiswert · schnell · professionell

Ihr Broschüren-Spezialist

Weiterhin produzieren wir für Sie: 
Visitenkarten, Briefbögen, Geschäftsausstattung,

Plakate bis A0, Blöcke, Flyer, Prospekte 
und weitere Drucksachen aller Art.

Preishammer-Aktion
nur am 10. Februar 2011
bei Vorlage dieser Anzeige

Farbkopie nur 0,10 €
Ab 10 A4-Kopien 1:1 von einer Vorlage

Digitale Kunst

Esplanade 20 · 20354 Hamburg
Tel. 040 - 35 35 07 · Fax 040 - 34 50 38

eMail: city@nettprint.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 19 Uhr · Sa. 11- 16 Uhr

d r u c k e n  ·  k o p i e r e n

s c a n n e n  ·  v e r a r b e i t e n

Ihr Lieblingsmotiv auf 
Leinwand gedruckt und 
auf Keilrahmen gespannt

bei uns jetzt schon ab €29,–
Wählen Sie aus über 
100 Motiven oder 
bringen Sie uns 
Ihr Lieblingsfoto mit!

Hamburg wählt
Ahlhaus gegen Scholz

Wer ist aus härterem Holz?
Scholz rhetorisch einwandfrei,

Ahlhaus schafft mehr Fakten bei.
Scholz arrogant und siegesgewiß,
Ahlhaus überlegt und mit Biss.

Scholz verspricht das Blaue vom Himmel und mehr.
Wo kommen die Millionenbeträge denn her?

Ahlhaus hofft auf mehr Steuereinnahmen,
bleibt finanziell im Rahmen.

Zum Thema "innere Sicherheit"
wollen beide alles - Einigkeit.

Die Stadtbahn will der Scholz auf keinen Fall.
Mit den Grünen riskiert er da den Knall.
Ahlhaus will mit den Bürgern verhandeln

und die Trassenführung entsprechend abwandeln.
Kulturell geht sicherlich mehr.

Das wünschen beide sehr.
Über die Schlaglöcher kommt es zu Debatten.

Ahlhaus meint, dass die Grünen den Daumen drauf hatten. 
Scholz darauf: "Nicht alles den Grünen in die Schuhe schieben.

Auch ohne sie wäre alles beim alten geblieben!"
Der Scholz will im Alleingang die Durchmarschparade. 
Der Ahlhaus bittet die Bürger um Mithilfe und Gnade.

Wer gewinnt mehr Sympathie und kommt besser rüber?
Das erhitzt die Gemüter. Man diskutiert viel drüber.

Am 20. Februar wissen wir’s genau. 
Jede Stimme zählt. Geht zur Wahl, Bürger seid schlau!

Ingrid Töppler
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Neues Jahr, neues Lebensgefühl:
Mrs.Sporty jetzt vier Wochen zum halben Preis testen
"Ich möchte endlich aktiver
leben" – diesen guten Vorsatz
fürs neue Jahr will Mrs.Sporty
unterstützen. Und macht es
Frau einfach, den inneren
Schweinehund zu besiegen:
Jetzt kann vier Wochen lang
zum halben Preis trainiert und
getestet werden, der perfekte
Motivationsschub für ein akti-
veres Leben.
Gute Vorsätze fürs neue Jahr
hat fast jeder. Wirklich etwas
ändern jedoch tun die wenig-
sten. Denen will Mrs.Sporty
Starthilfe geben – mit einem
tollen Angebot: Vier Wochen
zum halben Preis trainieren.
Der Frauensportclub bietet
damit den nötigen Antrieb, die
an  Neujahr gefassten Vorsätze
zu einem aktiveren Leben
wirklich in die Tat um zu set-
zen. Von dem europaweit erfolg-
reichen und simplen Konzept
kann sich jede Frau vor Ort
überzeugen.

Training unter Frauen
Mrs.Sporty weiß, wie man
Frauen motiviert. Über 150.000
Mitglieder trainieren mittler-
weile europaweit nach dem
effektiven Zirkeltraining, ent-
wickelt unter anderem von Ste-
fanie Graf. Das Ergebnis ist ein
nachhaltiger Gewichtsverlust,
neues Selbstbewusstsein und
mehr Lebensqualität. Und das
bei toller Trainingsatmosphäre:
Der Mrs.Sporty-Club ist fami-
liär und freundschaftlich, statt
Konkurrenz herrscht gegensei-
tige Motivation und Unterstüt-
zung. Die 60-jährige Rentnerin
lässt sich von der 25-jährigen
Studentin anspornen und
umgekehrt – jede Frau findet
bei Mrs.Sporty ihre individuel-
le Trainingsintensität und ihr
Trainingsziel.

Einfach und effektiv
Interessentinnen jeden Alters
können sich in einem der 450
Mrs.Sporty-Clubs von dem
erfolgreichen Konzept über-
zeugen und motivieren lassen:
Nur 2-3 mal in der Woche eine
halbe Stunde Zirkeltraining
unter Frauen, zudem eine indi-
viduelle Ernährungsumstellung
– das ist einfach, effektiv und
mit dem Alltag jeder Frau ver-
einbar. Die einzigartigen
Erfolgsgeschichten der Mit-
glieder haben dafür gesorgt,
dass Mrs.Sporty innerhalb von
nur fünf Jahren zu einer
bekannten Frauensportkette
geworden ist, deren Konzept
europaweit Frauen begeistert.

Für den ersten Schritt zum neu-
en Lebensgefühl gibt  Mrs.
Sporty mit der 4-Wochen-Test-
aktion zum neuen Jahr jetzt
eine tolle Starthilfe. So lassen
sich die guten Vorsätze zu
einem aktiveren Leben ganz
leicht und mit größtem Effekt
verwirklichen.

Mrs.Sporty jetzt vier Wochen
zum halben Preis testen!
Wenn Sie auch endlich ein akti-
veres Leben  führen  wollen,
gehen Sie einfach in den näch-
sten Mrs.Sporty-Club. Unser
Team informiert und berät sie
gerne.

Wir freuen uns auf Sie:

Mrs.Sporty Eppendorf
Geschwister-Scholl-Straße 6

20251 Hamburg
Tel.: 040-72 96 46 35

Mrs.Sporty Alsterdorf
Alsterdorfer Str. 262

22297 Hamburg
Tel.: 040-28 57 47 68

www.mrssporty.de

Adventskalenderaktion von "Tarpenbeker"
Geschäftsleuten zu Gunsten 

des Kinderhospiz "Sternenbrücke"

Die blauen Adventskalender
in den Schaufenstern sind vielen
aufgefallen. Die weihnachtliche
Benefizaktion der Geschäftsleu-
te in der Tarpenbekstraße und
Lokstedter Weg war ein Erfolg! 

Die Initiatorinnen Silvia Kunt-
ze Braack (links) und Leonore
Capell (rechts) konnten nun das

Geld an Frau Schüddekopf (Mit-
te) von der Sternenbrücke überge-
ben. Silvia vom Verwöhncafe: "
Wir freuen uns sehr, dass unsere
Kunden und Gäste so eifrig Lose
gekauft haben." Die 24 Haupt-
preise konnten sich ja auch sehen
lassen. Vom Fotoshooting bis
Massagegutscheinen war alles

dabei. "Deshalb auch ein Danke-
schön an alle teilnehmenden
Unternehmer" betont Leonore
Capell vom Laden ZeitReich.
"Ich war beeindruckt von der
grossen Unterstützung!" 

Beeindruckend jetzt auch das
Ergebnis: 948 €konnten nun im
Verwöhncafe übergeben werden.



An die romantische Traumhoch-
zeit, sollten die Flitterwochen von
Sybil und Elyot an der französi-
schen Riviera - mit Cocktails im
Angesicht der untergehenden Sonne

und langen, erholsamen Spazier-
gängen am Strand - nahtlos an-
schließen. Die Luxussuite im First-
Class-Hotel scheint der perfekte
Ausgangspunkt, um eben diesen

Traum vom Urlaub zu leben. Das
dachte sich auch das ebenfalls flit-
ternde Paar Amanda und Victor, das
in die Nachbarsuite einzieht. Alles
scheint perfekt, bis sich herausstellt,

dass Elyot und Amanda früher nicht
Suite-Nachbarn waren, sondern sie
als Ehepaar geteilt haben….

Das beliebte Traumpaar der
Schauspielkunst, Nora von Collande

und Herbert Herrmann,
lässt in Noël Cowards
ebenso brillianter wie
scharfzüngiger Ko-
mödie die Fetzen flie-
gen. Regie: Herbert
Herrmann, Co-Regie:
Martin Woelffer, mit
Nora von Collande, Her-
bert Herrmann, Johanna
Mildner, Patrick Bach
Laufzeit: bis 20. März
2011, täglich außer
Montags (Di.-Sa. 19:30
Uhr, So. 18:00 Uhr, an
ausgewählten Terminen
auch um 15:30 Uhr)

GERD SPIEKERMANN UND
DIE BOP CATS
Saire & Jazz
Zehn Jahre Gerd Spiekermann
und die Bop Cats und ihr erfolg-
reiches "Satire & Jazz" – Pro-
gramm, inzwischen ein kulturelles
Hamburger Markenzeichen.
Sonntag, 06. Februar 2011 | 11:30
Eintritt 22,- 

ROGER WILLEMSEN UND DAS
KLAVIERDUO ANNA UND
INES WALACHOWSKI
Ein Schuss, ein Schrei. Das Mei-
ste von Karl May.
In diesem "Maysical" hat Roger
Willemsen die Abenteuergeschich-
ten von Karl May in einer Revue
aus 23 Gedichten überaus phanta-
sievoll und beeindruckend zusam-
mengefasst. 
Montag, 07. Februar 2011 | 19:30
Eintritt 22,- 

VOLKER LECHTENBRINK
Siegfried Lenz-Reihe: Das Feuer-
schiff
Volker Lechtenbrink nimmt das
Publikum an diesem Vormittag mit
auf eine Reise auf Siegfried Lenz
Feuerschiff. 
Sonntag, 13. Februar 2011 | 11:30
Eintritt 19,- 

INGOLF LÜCK
Lück im Glück
Die Kontinente sind entdeckt, das
Weltall erobert und die Meere
erforscht – Doch die größte Heraus-
forderung steht noch immer unbe-
rührt vor dem Mann: Ein Leben mit
Familie und Kindern! 
Montag, 14. Februar 2011 | 19:30
Eintritt 19,- 

ROBERT KREIS
Ach du liebe Zeit
In diesem Programm präsentiert
Robert Kreis eine spannende Zeit-
reise in die Ver-gangenheit und
lässt seine Bühnen- und Privater-
lebnisse Revue passieren.
Sonntag, 20. Februar 2011 | 11:30
Eintritt 22,- 

TOM PAULS
Zwiefach sind die Phantasien
Ein Wilhelm-Busch-Programm 
Tom Pauls hat sich Wilhelm Buschs
unsterblicher Verse angenommen. 
Sonntag, 27. Februar 2011 | 11:30
Eintritt 19,- 

KLAUS ECKEL
Alles bestens, aber…
Eine Liebeserklärung an die Unzu-
friedenheit. 
Montag, 28. Februar 2011 | 19:30
Eintritt 22,- 

Komödie Winterhuder Fährhaus
Hudtwalckerstr. 13
22299 Hamburg
Karten unter: 040 / 480 680 80,
Online-Tickets unter:
www.komoedie-hamburg.de 

Der Eppendorfer verlost 4
Karten für Ingolf Lück mit
"Lück im Glück" am 14.
Februar. Senden Sie uns eine
Postkarte mit dem Stichwort
"Glück" bis zum 08.02.2011
mit Ihrer TNr. an: A&C Druck
und Verlag GmbH, Waterloo-
hain 6-8, 22769 Hamburg. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.
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DIE HOCHZEITSREISE – Komödie von Noël Coward

Szenen einer turbulenten Hochzeitsreise, © Thomas Grünholz

Hans Scheibner – Glatteis - Kleine Komödien, Große Tragödien
16. Premiere + 17. Februar 2011 / jeweils 20 Uhr in Alma Hoppes Lustspielhaus

Wenn ein Einbeiniger im
Schuhgeschäft einen Schuh klaut –
aber leider den falschen; wenn der
Arzt bei einer 83jährigen Oma
eine Abtreibung vornimmt; wenn
der Vatikan mit 500 Jahren Verspä-
tung genehmigt, dass die Erde sich
um die Sonne dreht; wenn in
Schleswig-Holstein das Seilbahn-
gesetz beschlossen wird; wenn
Terroristen gebeten werden, mit
ihrer Bombe durch die Personen-
kontrolle zu gehen, weil Frachtpa-
kete nicht durchleuchtet werden -

und wenn die Raucher fürs Vater-
land rauchen: das alles und noch
viel, viel mehr - sind die wahren
Sternstunden der Menschheit! 

Hans Scheibner möchten Sie
mit Ihnen feiern und besingen!

Karten unter 555 6 555 6 oder
www.almahoppe.de

Nächster Termin im Kaba-
rettfest: 17.März 2011

Der Eppendorfer verlost 5 mal 2
Karten für den 16.Februar 2011 -
Hans Scheibner – Glatteis. Senden
Sie uns eine Postkarte mit dem
Stichwort "Glatteis" bis zum
08.02.2011 mit Ihrer TNr. an:
A&C Druck und Verlag GmbH,
Waterloohain 6-8, 22769 Ham-
burg. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.



Einladung zur 3. Ideen- und Planungswerkstatt
Nach dem Erfolg der letzten

beiden Jahre organisiert MAR-
TINIerLEBEN in diesem Febru-
ar mit der nunmehr 3. Ideen- und
Planungswerkstatt eine weitere
Fortsetzung des Dialogs über die
zukünftige Neu- und Umgestal-
tung des Viertels. 

"Auf dem Weg zum Modell-
Quartier..." eingeladen, sich an
der Diskussion über die
Zukunft des Quartiers zu betei-
ligen, sind alle Bewohnerinnen
und Bewohner des Viertels rund
um die Martinistraße, alle ört-
lichen Institutionen und Vereine
sowie alle Menschen, die am
Thema "Generationen gemein-
sam in Eppendorf" interessiert
sind und sich folgende Fragen
stellen: Wie gelingt es, ein
modellhaftes Viertel für Jung
und Alt zu schaffen? Welche
Themen bewegen mich bzw.
was möchte ich bewegen? Wie
und wo kann ich mich engagie-
ren, wo kann ich mitmachen?
Ein vielseitiges Programm mit

Information und Arbeitsgrup-
pen erwartet Sie.
1. Schwesternheim Bethanien.
Informationen über die Neubau-
pläne auf dem Gelände des
Schwesternheims Bethanien
("Bethanienhöfe Eppendorf").
Ende 2011 soll das Schwestern-

heim Bethanien abgerissen wer-
den. Eine Einrichtung für
betreutes Wohnen, eine Pflege-
sta-tion,neue Räume für die Dia-
konissen und anmietbare Räume
für gemeinnützige Aktivitäten
werden entstehen.
2. Neues Nutzungskonzept
Krankenhaus Bethanien.
Unter der Überschrift "Wohnen,
Soziales, Kultur" hat MARTI-
NIerLEBEN ein Konzept  für
eine Folgenutzung des Kranken-
haus Bethanien vorgelegt. Dies
beinhaltet unter anderem auch
eine Wohn-Pflegegemeinschaft
und generationsübergreifendes
Wohnen. Praktiker geben Anre-
gungen, wie man beides ver-
wirklichen kann:

• "Wohn-Pflege-Gemeinschaft" -
Ulrike Petersen (Koordinations-
stelle für Wohn-Pflege-Gemein-
schaften von STATTBAU HH) 
• "Wohnen für Jung und Alt" -
Ursula Preuhs und Dorothea
Leue (leben im Wohnprojekt
"De olen Smugglers"). Zu bei-
den Wohnthemen sind Arbeits-
gruppen geplant.
3. Zugänglichkeit und Nutz-
barkeit von Grün- und Frei-
flächen im Quartier. 
Präsentation des Gutachtens des
Landschaftsplanungsbüros
EGL. Anschließend Diskussion

mit Politikern "Wie kann man
die Empfehlungen des Gutach-
tens umsetzen?"

Ein gemeinsames Mittagessen
wird angeboten (gegen geringen
Kostenbeitrag). – Ort:Schwe-
sternheim Bethanien. Martini-
straße 41, 1. Stock. – Datum:
26.02.2011, von 10 Uhr bis16
Uhr. – Anmeldungtelefonisch /
per Brief oder Internet bitte bis
zum 20.02.2011 an das MARTI-
NIerLEBEN Quartiersbüro.
Martinistraße 41, 20251 Ham-
burg. Tel.: 040-46855 551
info@martinierleben.de
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trostwerk andere bestattungen

Weidenallee 21,HH Eimsbüttel

Erikastraße 42, HH Eppendorf

(040) 43 27 44 11

www.trostwerk.de
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11 Jahre tragen uns nun
schon die Füße durch Hamburg
und Umgebung. Schauen wir
also etwas zurück auf's letzte
Jahr und holen uns Appetit auf
2011. Appetit beginnt mei-
stens bei uns mit der Grün-
kohl- oder Mehlbüdeltour.

21. März 2010
Unser Start war dieses Jahr

die traditionelle Mehlbüdeltour.
Trotz regnerischem Wetter

machten wir uns mit 15 Perso-
nen auf nach Borstel-Hohenra-
den. Das Himmelmoor war gut
begehbar. Graugänse und einige
Reiher begrüßten uns wie alte
Bekannte. Dabei kommen wir
doch nur einmal im Jahr vorbei.
Aber diese Wanderung durch's
Himmelmoor ist immer wieder
ein Erlebnis. Man sieht, wie sich
die Natur Stück für Stück
zurückerobert. Die ökologische
Bedeutung hat die wirtschaftli-

che zum Glück wieder ver-
drängt. Mehlbüdel war wie
immer ein Erfolg, nicht nur für
unsere Wanderer, sondern auch
für unsere Freunde, die mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
nach Borstel-Hohenraden
kamen.

25. April 2010
Wanderung von Buxtehude

nach Cranz. Auch diese Tour ist
schon ein Oldie, wird aber

immer wieder gewünscht. Bux-
tehude hat eine lange
Geschichte. 1285 wurde die
Stadt vom Bremer Erzbischof
gegründet. Das Hafenbecken
an der Este war lange Zeit der
Mittelpunkt.

Man sprach zu der Zeit von
der modernsten Hafengründung
auf deutschem Boden. Buxtehu-
de entwickelte sich damals zu
einer lebendigen Hansestadt. Bis
1945 lebten hier 8000 Einwoh-

Wanderjahr 2010

Wanderung während der Rapsblüte Heuckenbock – Rast unter der Flatterulme
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ner. Dann kam die große
Flüchtlingswelle aus Ostpreu-
ßen.  Heute sind es knapp
40.000 Seelen. Buxtehude ist
also immer ein guter Beginn
für eine Wanderung. Entlang
der Este geht es über Este-
brücke, Königreich (wo wir
Einkehr hielten) nach Cranz.
Was gibt es schöneres, als bei
voller Blüte durch's Alte Land
zu wandern.

15. Mai 2010
Von Sülldorf über Klöven-

steen, Buttermoor, Holmer
Sandberge nach Holm. Eine
besonders reizvolle Wande-
rung, die uns durch eine unter-
schiedliche Landschaft führte.
Vom Bahnhof Sülldorf ging es
durch's alte Sülldorf, wo noch
viele reetbedeckte Bauernhäu-
ser stehen. Über die Wedeler
Au ging es dann hinein in den
Klövensteen, weiter durch's
Buttermoor, wo es zur Zeit des
Wollgrases besonders schön
ist. Langsam endete auch die-
se Wanderung. Nicht ohne die
Holmer Sandberge zu durch-
wandern,denn hier befindet
sich ein reizvoller See.

13. Juni 2010
Von Harburg Rathaus, alter

Friedhof, Außenmühlenteich,
Marmstorf, Appenbüttel,
Ehestorf, Kiekeberg nach
Waldfrieden. Auch diese

Wanderung erlebte wieder
ihre Auferstehung. Einige
wenige werden sich noch
erinnern: Hier gingen wir das
erste Mal mit einer Seilschaft
durch die Harburger Berge.
Ein kleiner Hügel, der bei
feuchtem Untergrund ohne
Hilfsmittel nur schwer zu
erklimmen war, machte es
durch dieses Seil leichter.
Diese Seilschaft macht
immer wieder ihre Runde,
und wir haben heute wie
damals viel Spaß daran., Es
ist eine Wanderung, die etwas
Kondition abverlangt, aber
auch immer durch neue Ein-
drücke fasziniert. Der Kieke-
berg, der höchste Punkt unse-
rer Wanderung, wurde
bezwungen. Dann  ging es
am Sandberg über'n Moisbur-
ger Stein zum Endpunkt
Waldfrieden. 

18. Juli 2010
Von Aumühle entlang der

Bille nach Witzhave und von
dort durch den Sachsenwald
zurück.

Das Billetal ist auch die
Heimat des Eisvogels, leider
geht er uns meistens aus dem
Weg. Kein Wunder bei der
Geräuschkulisse, die eine
Wandergruppe so mit sich
bringt. Der Teil von Grande
bis Reinbek wurde 1987 unter
Naturschutz gestellt. 330 ver-

schiedene Farne  und Blüten-
pflanzen sowie fast 80 Vogel-
arten, darunter auch der Eisvo-
gel, sind hier heimisch. Eine
Idylle, die immer wieder
genussvoll durchwandert
wird. In Witzhave erwartete
uns  dann der verdiente
"Lohn": ein Mittagstisch wie
bei Muttern. Bei herrlichem
Sonnenschein und gut gestärkt
ging es dann wieder heim.
Wanderer, was willst du mehr.

8. August 2010
Von Wilhelmsburg, Heucken-

lock, Moorwerder nach Wil-
helmsburg zurück. Eigentlich
sollte es in die Heide gehen,
da aber der Wetterfrosch
nichts Gutes prophezeite,
wurde kurzfristig umgeplant.
Unsere beliebte Heucken-
lockwanderung musste also
herhalten. Mal schauen, was
unsere 400 Jahre alte Flat-
terulme macht? Standhaft
wie eh und je spendete sie
uns auch dieses Jahr reichlich
Schatten, während wir Rast
machten. Heuckenlock ist
eine Oase an der Süderelbe,
die mit ihrer Urwüchsigkeit
ihresgleichen sucht. Auch die
Bunthäuserspitze wurde
natürlich wieder angelaufen.
Nun wurde es langsam Zeit
zum Futterfassen. Über
Moorwerder Norderdeich
steuerten wir den Moorwer-
der Hof an, wo man uns
schon im Garten Plätze reser-
viert hatte. Es war nicht
leicht, sich von diesem herr-
lichen Biergarten zu trennen,
aber wir mussten ja noch
zurück nach Wilhelmsburg.
Ein genussvoller Wandertag
endete mit einem kühlen
Getränk oder Eis in Wil-
helmsburg.

5. September 2010
Von Wintermoor nach Han-

stedt. Die Heideblüte war
etwas weniger intensiv als in
den  Vorjahren, aber etwas
weniger ist auch noch schön.
Dafür hatten wir ein hervor-
ragendes Pilzjahr.

weiter Seite 12

Himmelsmoor auf dem Weg zum Mehlbüdel.

Bei Fiete Bei Fiete 

„Bei Fiete“ gibt es nicht nur ein frisch
gezapftes Bier, sondern auch die 

HSVHSV- & St. Pauli-Spiele LIVE.- & St. Pauli-Spiele LIVE.
Inh. „Heiner“ Meinicke

Martinistr. 30 in 20251 Hamburg
www. bei-fiete.de · Telefon 040 - 429 164 16
Mo-Fr ab 15 Uhr · Sa ab 13 Uhr · So ab 15 Uhr
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Steinpilze und Maronen lande-
ten dank Gemeinschaftssuchen
im Beutel von unserer Helga.

Wesel, ein idyllisches Heide-
dorf, steuerten wir mittags an.
Von hier aus ging es am Rand
der Heidehochfläche "auf dem
Töps" unserem Endziel Han-
stedt entgegen.

10. Oktober 2010
Von Reinfeld nach Bad Oldes-

loe. Eine gemütliche Wanderung
entlang der Trave. Reinfeld ist
nicht nur als Karpfenstadt
bekannt, sondern auch der
Geburtsort von Matthias Clau-
dius, dem "Wandsbeker Boten".
Der Karpfen "blau" soll angeb-
lich nirgendwo besser serviert
werden als hier. Da wir jedoch

erst am Anfang unserer Wande-
rung waren, konnten wir diesen
leider nicht testen. Vorbei an
malerischen Fischteichen kamen
wir zum Gut Dröhnhorst. Über
Gras- und Feldwege ging es
weiter nach Hohenkamp. An der
Trave entlang, Kreeden links lie-
gen lassend, wanderten wir hin-
ein nach Bad Oldesloe.

So war das also in 2010, aber
halt, einiges fehlt natürlich noch.
Zum Beispiel unsere Wander-
reise in den Hochsolling. Wie
jedes Jahr gingen auch dieser
Reise 4 Vorwanderungen vor-
aus.

10 Tage Solling Weserberg-
land war eine schöne Tour, gut
gemischt mit Wanderungen,
Kultur und lauschigen Abenden.

Ausführlicher Bericht unserer
Reise stand in der Augustausga-
be des Eppendorfers.

Was lag sonst noch an? Unse-
re Novemberwanderung fiel lei-
der ins Wasser. Folgte also nur
noch unsere Weihnachtsfeier,
die, wie in den letzten Jahren,
wieder im Hotel "Zum Zeppe-
lin" stattfand. Bleibt nur zu wün-
schen, dass wir alle gesund ins
neue Jahr gekommen und 2011
wieder alle dabei sind, wenn es

heißt: Sonntag 9.00 Uhr Treff-
punkt Kelle. Vielleicht gibt es ja
noch einige, die Lust am Wan-
dern haben und sich anschließen
möchten. 

Gäste sind wie immer jeder-
zeit willkommen. Am 13.
Februar beginnt die diesjähri-
ge Wandersaison 2011 mit
einer zünftigen Grünkohltour.

Dann bis bald
Günther Wegener
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Auf dem Weg nach Fürstenberg.

Wanderung im Duvenstedter Brook.
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Neue Apotheke Eppendorf in 3. Generation

Neue Apotheke 
Eppendorf

Apothekerin 
Caroline Klante e.K.

Eppendorfer Landstraße 36 
(gegenüber der Post)

20249 Hamburg

Tel.: 040 / 47 85 40
E-Post: neue@apotheke-eppendorf.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 8:30 Uhr – 19:00 Uhr

Samstag: 9:00 Uhr – 14:00 Uhr

Am 01. Oktober 2010 hat unser lang-
jähriges Mitglied und Schatzmeister des
Eppendorfer Bürgervereins, Apotheker
Helmut Thiede, die Neue Apotheke
Eppendorf an seine Tochter Apothekerin
Caroline Klante, geb. Thiede, überge-
ben. Damit führt die 3. Generation den
elterlichen Betrieb in Folge weiter, nach-
dem Frau Klante die Apotheke bereits
seit über sieben Jahren erfolgreich
geleitet hatte. Frau Klante, ebenfalls ein
langjähriges Mitglied des Eppendorfer
Bürgervereins, studierte Pharmazie in
Halle an der Saale, arbeitete im
Anschluss in einer Apotheke in Leipzig
und kehrte 2003 als frischgebackene
Apothekerin nach Hamburg zurück.
Die Neue Apotheke Eppendorf wurde im
Jahre 1939 von Elisabeth Thiede
gekauft und ein Jahr später in die

Eppendorfer Landstraße 48 verlegt. Im
Jahre 1960 trat ihr Sohn Helmut Thiede
als Apothekerpraktikant in die mütterli-
che Apotheke ein. Nach dem Studium
der Pharmazie und Tätigkeit als
Apotheker übernahm er 1971 die
Apotheke von seiner Mutter. Im Jahre
1991 wurde die Neue Apotheke
Eppendorf an den heutigen Standort
Eppendorfer Landstraße 36 verlegt. Sie
ist nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifi-
ziert, ist Mitglied im Hamburger Partner
Apothekennetzwerk und bietet in die-
sem Zuge ein Qulitätsbonusprogramm
an.
Herr Thiede wird aber nicht ganz aus
dem Apothekenbetrieb ausscheiden,
sondern seiner Tochter weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite stehen. Lediglich
die Rollen von Chef und Angestelltem

haben sich geändert. Wir wünschen
Herrn Thiede einen guten Start ins
Rentendasein und Frau Klante mit ihrem
freundlichen und kompetenten Team viel
Erfolg mit der Neue Apotheke Eppendorf.



Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Johannis-Eppendorf
Ludolfstraße 66 · 20249 Hamburg
Telefon 040 / 47 79 10

Werktags 8 Uhr Mette (Mor-
genandacht);  – 2. Februar
19.00 Uhr Evangelische Messe
Pastor P. Hoerschelmann – 6.
Februar 10.00 Uhr Evangeli-
sche Messe  Pastor P. Hoer-
schelmann – 9. Februar19.00
Uhr Taizé-Andacht Pastor  P.
Hoerschelmann – 13. Februar
10.00 Uhr Evangelische Messe
Pastor P. Knauer – 16. Februar
19.00 Uhr Evangelische Messe
Pastor P. Hoerschelmann – 20.
Februar 10.00 Uhr Evangeli-
sche Messe  Pastor P. Hoer-
schelmann – 23. Februar
19.00 Uhr Evangelische Messe
Pastor P. Knauer – 27. Februar
10.00 Uhr Evangelische Messe
Pastor  P. Knauer

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Martinistraße 33, 20251 Ham-
burg, Telefon 040 / 48 78 39

06. Februar 10 Uhr Abend-
mahlsgottesdienst mit Pastor
Thomas – 13. Februar10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit
Pastorin Müsse – 20. Februar
10 Uhr Predigtgottesdienst mit
Prädikantin Sabine Burke – 27.
Februar 10 Uhr     Abendmahls-
gottesdienst mit Pastor Thomas 

St. Markus - Hoheluft
Heider Straße 1, 20251 Hamburg.
Telefon 040 / 420 19 48

5. Februar 10.30-12.00 Uhr
Kinderkirche Pastorin Dr. W.
Bähnk – 6. Februar10.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst Pasto-
rin Dr. W. Bähnk – 13. Februar
10.00 Uhr Predigtgottesdienst
Pastor Dülge – 18.00 Uhr
Taize-Andacht J.Kriese und
Team –  20. Februar10.00 Uhr
Predigtgottesdienst         Pastor
Dülge – 27. Februar10.00 Uhr
– Abendmahlsgottesdient  Pasto-
rin Dr. W. Bähnk

Hauptkirche
St. Nikolai am Klosterstern
Harvestehuder Weg 118, 20149
Hamburg, Tel. 040 / 44 11 34-0

Sonntag, 06.02., 10:00 Uhr Got-
tesdienst Pastor Michael Watzla-
wik – Sonntag, 13.02., 10:00
Uhr Abendmahlsgottesdienst
(Traubensaft), Hauptpastor und

Propst Johann Hinrich Claussen
Seniorenkantorei St. Nikolai –
Sonntag, 20.02., 10:00 Uhr Got-
tesdienst, Pastor Christof Jaeger – 
Sonntag, 27.02., 10:00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (mit
Wein), Pastorin Dr. Birgit Vocka
und 11.30 Uhr Familienkirche,
Pastorin Dr. Birgit Vocka und
Team  
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Veranstaltungsort: Loogeplatz
14/16. Weitere Auswahl unter
www.fbs-eppendorf.de

Frauen-Kleider-Markt Acces-
soires, Bücher, Brillen, Decken,
Gürtel, Handtaschen, Kleidung,
Knirpse, Knöpfe, Modemagazi-
ne, Nähgarne, Rucksäcke, Schals,
Schirme, Schmuck, Schuhe, Stof-
fe, Stores, Tischdecken, Uhren,
Wolle, Zierrat ...alles kann
gekauft werden. Gelegenheit zum
Klönschnack bei Snacks mit Kaf-
fee, Tee oder Saft. 18.02.Fr 16:00
- 19:00, – Flohmarkt für Baby-
und Kinderkleidung Der Ren-
ner! Hier finden Sie bestimmt

etwas Passendes für Ihr Kind.
19.02.11 Sa 14:00 - 17:00 – Kur-
tag - Eine Oase in der Wüste
des Alltags Ein Tag für Frauen -
eine kleine Kur. Zeit für Erinne-
rung und Ausblicke, Stunden zum
Auftanken. Bitte mitbringen:
Decke, Sportbekleidung.
26.02.11 Sa 09:00 - 18:00 – Wer
will fleißige Handwerker sehen
Holzwerken für Kinder ab 5 Jah-
ren mit Vätern/Großvätern, es
wird ausgiebig gesägt, gehäm-
mert, gefeilt und gebohrt.
19.02.11 Sa 10:00 - 14:00 –

Küchen A-B-C für Teenager ab
12 Jahren Schnell und einfach
kochen was Dir schmeckt.
14.02.11 - 28.02.11 3 x Mo 16:00
- 19:00 – 
Ganz schnell und ganz indivi-
duell gestalten wir aus kleinen
Plisseeresten wunderschöne
Objekte. Plisseereste. Workshop
auf Anfrage. Sie stellen sich Ihre
Gruppe zusammen und wir spre-
chen einen Termin ab.
17.02.11 Do 18:30 - 20:00 –
"Bild schlägt Wort — die

schnelle Skizze" Sich mit klei-
nen, schnellen Bildern pointierter
ausdrücken. 15.02.11 - 19.04.11,
außer 08. + 15.03. 8 x Di 18:30
- 20:30 – Español Intermedio -
Spanisch für Fortgeschrittene
Sprachkenntnisse erweitern und
festigen, mit dem Lehrbuch "El
nuevo Curso II. Es ist möglich, an
einer Probestunde teilzunehmen.
Leitung Néstor Morales, 03.02.11

- 23.06.11, außer 10., 17.03.,
28.04.  17 x Do 09:45 - 11:15 –
Praxis-Workshop "Besser foto-
grafieren" Auch mit einfachen
Kameras kann man bessere Fotos
machen. 26.02.11 Sa 10:30 -
16:30 – ...und heute mal ganz
anders... Ein Theater-Schnupper-
Samstag
26.02.11 Sa 11:00 - 17:00 – "Die
Sehnsucht hat allemal Recht"
(Bettine von Arnim), lesen Sie
gern und möchten über Literatur
sprechen? 09.02., 02.+23.03.,
19.04., 04.+25.05., 22.06.11 7 x
Mi 10:00 - 11:30 – Präsenztrai-
ning - sicheres Auftreten können
Sie lernen Möchten Sie Ihre eige-
ne Präsenz verbessern? 16.02.11 -
02.03.11 3 x Mi 20:00 - 22:00 
Weitere Information und Ver-
waltung: 46079319.
Kegelhofstraße 49, 39 87 33 77

Mi 2.2. 20.00 Reiki Tummo
Meditationsabend mit Angela
Frenz – Do 3.2.10-13.00 Buch-
haltungs Breakfast Club - das
zweite Frühstück mit Humor und
Buchhaltung – Do 3.2.19.00
Xing International Lounge Ham-
burg – Mo 7.2.19.30 Vom Wert
der Hochsensiblen - Vortrag mit
Reimar Lüngen – Di 8.2.14-
17.00 Business Incubator Kurs –
Teil 4 - mit Heike Hoch – Di 8.2.
17.30-20.30 Gewinne Kunden -
vergiss das Verkaufen, Teil 2, mit
Heike Hoch – Mi 9.2.19.00 Ein
Abend mit Money Coach Thor-
sten Krönke – Fr 11.2. 18.00

L.E.A. – Frau Blome kocht wie-
der Grünkohl! Schnell anmelden!
– Sa 12.2. 10-18.00 Mein Geld
und ich – Reichtum fühlen – das
Seminar mit Coach Maren Peter-
sen – So 13.2.15.00 Golden Flow
– Ausstellung – Interior Art
Design + Vortrag – Mo 14.1.
18.00 Wohlfühlabend für Frauen
– Di 15.2. 14-17.00 Business
Incubator Kurs - Teil 4 - mit Hei-
ke Hoch – Di 15.2.17.30-20.30
Coaching Jahresgruppe mit Heike
Hoch – Mi 16.2. 20.00 Reiki-
Tummo-Meditation mit Angela
Frenz – Sa 19.2.19.00 2. Käse-
fondue mit Annemarie Kurmann
und Schweizer Geschichten. –
Mo 21.2. 19-21.00 GWEN Tref-
fen – Di 22.2.14-17.00 Business
Incubator Kurs - Teil 5 - mit Hei-

ke Hoch – Mi 23.2.19.00 Feng
Shui Abend mit Regina Brecht
und Heike Andersen – Do 24.2.
19.00 Rechtsanwältin Gabriele
Renken-Röhrs -. Vertragsrecht für
Existenzgründer – So 27.2.18.00
Evtl. 3. Käsefondue mit Annema-
rie Kurmann – Mo 28.2.18.00 3.
Expertenabend mit Renate Witt-
Frey + Gästen.
Die Veranstaltungen sind teil-
weise kostenpflichtig.
Weitere Informationen finden
Sie unter www.kegelhof-
kommunikationskueche.de

1-2 Zi.Wohn. in oder um
Epp. von NR zum nächst-
mögl. Termin gesucht. Mie-
te: bis € 500,-- warm, Tel.:
0171 – 49 17 394

Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40

20251 Hamburg, Tel. 48 15 48

Sa., 5.2., 20.00 Uhr, Klezmer-
konzert mit Familie Lachmann,
die 1993 aus der Ukraine nach
Deutschland einwanderte: Es
wird gerapt, getanzt, gestampft
und natürlich viel gesungen.  –
So., 6.2., 16.30 Uhr, Tanz "Hap-
py Sunday Dance" Abhotten für
Menschen ab 30. – Fr., 11.2.,
20.00 Uhr ALLES IN ORD-
NUNG - Premiere! Performan-
ce mit Texten, Instrumenten und
einer Leinwand – So., 13.2.,
11.00 Uhr, Stolpersteine 3 in 1:
Buchvorstellung -  Lesung  -
Ausstellungseröffnungen. – So.,
13.2.,19.30 Uhr, Literatur "Love
Stories on St Valentine’s Eve”.
Eine Abfolge von Liebesge-
schichten, Liedern, Musik und
Gedichten zum Herzerwärmen
– Fr., 18.2., 20.00 Uhr "Tango-
geschichte(n) - eine Collage aus

Musik und Texten. – Sa., 19.2.,
19.00 Uhr, Reisen und Speisen –
zum 50. Mal: Südostasien. Re-
servierung dringend erwünscht:
481548, info@kulturhaus-
eppendorf.de . – Sa., 19.2.,
20.00 Uhr, Theater: "Sieben
Türen" von Botho Strauß, 10
Bagatellen aus einem grotesk-
tragischen Alltagsleben. – So.,
20.2., 16.00, Kindertheater:
"Prinzessin Isabella". – Do.,
24.2., 10.00 Uhr, Frauenfrüh-
stück. Gast wird Stefanie Anto-
niadis-Wiegel sein, die über den
Verein "Kinder in Trauer"
berichten wird. – Fr., 25.2.,
20.00 Uhr. Die Lesebühne
LÄNGS präsentiert: Frisch in
den Frühling! 

Die Veranstaltungen sind
u.U. kostenpflichtig. 

der Eppendorfer  |  15

"Singen tut gut" Am Freitag,
04. Februar treffen wir uns um
16 Uhr zum gemeinsamen Sin-
gen mit Frau Annegret Müller
in der Begegnungsstätte Marti-
nistraße 33. – Am Dienstag, 15.
Februar besuchen wir die alte
Schifferstadt Lauenburg mit
ihren vielen bunten Fachwer-
khäusern. Insbesondere wollen
wir uns das alte Kaufmannshaus
von 1652 in der Elbstraße und
die Maria Magdalenen Kirche
genauer anschauen. Treffpunkt

9.45 Uhr vor der Begegnungs-
stätte Martinistraße 33.  Anmel-
dung  unter Tel. 48 78 39. Das
Gehirn und seine Anfälligkeiten
im Alter. Vortag und Gespräch
mit Dr. Karl Hameister, Arzt für
Geriatrie – Am Freitag,
25.Februar 2011 um 16 Uhr in
der Begegnungsstätte Martini-
straße 33. 
Wer Lust hat kann am 04. und
25. Februar schon vorher um
15.30 Uhr zum gemeinsamen
Kaffeetrinken kommen. 

Begegnungsstätte

Leben im Alter
Martinistraße 33 · Tel. 48 78 39

VERANSTALTUNGEN



2009 Riesling trocken
Weingut 
Herbert Müller, Pfalz

1,00-Ltr-Fl. 5.50
€

Probierflasche 
mit diesem Coupon

4.50
€

Eppendorfer Baum 7 · 20249 Hamburg
Tel. 040 / 47 47 17 · Fax 040/46 24 71
info@weinhaus-groehl.de · www.weinhaus-groehl.de

��

Eppendorfer Bürgerverein v. 1875
Martinistraße 33, 20251 Hamburg,

Tel. 040/46 96 11 06 · Fax 040/46 96 11 07
EBV1875@t-online.de

Rückblicke – für alle, die
über 60 Jahre alt sind

Wir wurden vor der  Tiefkühl-
kost, der  Kontaktlinse, dem
Computer und den Kunststoffen
geboren. Kugelschreiber gab es
noch nicht: man  mußte ein Tin-
tenfaß benutzen, in welches man
die Schreibfeder eintauchte, um
etwas zu schreiben.

Mehl und  Zucker wurden
noch nicht in Verpackungen ver-
kauft, sondern mußten noch
abgewogen  werden. Das Essen
wurde noch frisch  gekocht und
nicht aufgetaut und in der
Mikrowelle erhitzt. Da es noch
keinen Geschirrspüler gab, muß-
ten wir Kinder gute Ausreden
erfinden, um uns vor dem Abwa-
schen zu drücken. Es gab noch
keinen Hausmann, kein Baby-
jahr und die Windeln hießen
noch nicht  "Pampers", sondern
mußten noch gewaschen wer-
den.

"Aussteiger" gab es nur auf
dem Bahnhof und ein "Ham-
burger" kam noch aus Ham-
burg.

Die Kühe  waren noch  alle
glücklich und die Stadtkinder
dachten noch nicht, daß alle
Kühe lila  aussehen und  "Milka"
heißen.  Außerdem  brauchte

man  zum  Melken die  Hände
und mußte aufpassen, daß die
Kuh nicht in den  Eimer tritt.
Man konnte jedes Fleisch essen
ohne wahnsinnig  zu  werden,
die  Pest  zu  kriegen oder zu viel
Hormone zu schlucken. Toma-
ten waren noch kein schnittfe-
stes Wasser. Der Passat war ein
Wind und eine Ente schwamm
auf dem Wasser und fuhr nicht
auf der Straße als Auto.

Die Kinder hießen noch Hans
und Marie und nicht  Kevin und
Kim. Wenn die Kinder etwas
ausgefressen hatten, dann  hatten
sie Angst vor ihren Eltern: heute
haben viele Eltern Angst vor
ihren Kindern!Zur Konfirmation
gab es,wenn man großes Glück
hatte, eine Armbanduhr zum
aufziehen und das erste Glä-
schen Wein; weder eine Stereo-
anlage noch ein Mofa.  Grün war
noch eine Farbe und keine
Gesinnung. Wenn einer "echt
irre" war, dann war er wirklich
verrückt:  heute ist das ein
"Supertyp",  also ein ganz toller
Kerl. Wir haben ein Loch in der
Hose kunstgestopft, damit es
keiner sieht – heute schneidet
man ein paar Löchter hinein und
macht  Risse in die Jeans, damit
es jeder sehen  kann. Damals

hatte man  Schatten unter den
Augen, wenn man zu lange
gefeiert hatte –  jetzt malt man
sich Schatten über die Augen,
bevor man zur Feier geht.Wenn
jemand lange Haare hatte und
ein Kettchen und Ohrringe trug,
dann konnte man sicher sein,
daß es sich um ein Mädchen
handelte. Und heute...?

Für fünf Pfennige bekam
man eine Tüte gemischte Bon-
bons oder ein kleines Eis.

Wir  sind die letzte  Genera-
tion, die so dumm war zu glau-
ben, daß ein  Mann und eine
Frau heiraten müssen, um ein
Baby  zu  bekommen und daher
gab es  weder die  Pille davor
noch danach. Es gab allenfalls
die große Katastrophe danach.
Wir mußten alles selber tun und
mit dem auskommen, was wir
selbst hatten, ohne erwarten zu
können, daß einen der Staat
schon versorge, wenn man über
seine Verhältnisse gelebt hat.

"Geil" war  etwas  peinliches
und  "Super" war  noch  ein
Fremdwort. "Songs"  hießen
noch Volkslieder und  wurden
noch gesungen, nicht   bloß
gehört. Omas erzählten noch
Märchen und strickten Strümpfe
und Opas konnten noch Pferd-

chen und Pfeifen aus Haselholz-
Zweigen schnitzen. Die Großel-
tern steckten einem heimlich
einen Groschen zu, wenn Schüt-
zenfest war und niemand kam
auf die Idee, sie auf einen "Hun-
derter anzuhauen". Der Mann im
Mond war noch eine Märchenfi-
gur und glotzen war noch
"dumm gucken" und nicht fern-
sehen.

Ja, so war das !  So  viel  Neu-
es mußten wir lernen, und  vie-
les, was wir gern  hatten, war auf
einmal unmodern, also "nicht
mehr in". Ist  es da ein Wunder,
daß  wir manchmal etwas  alt-
modisch wirken, nicht mehr ver-
stehen, wie man einen Komputer
bedient und von der jungen
Generation nicht mehr ganz
ernst genommen werden?

Wir verstehen ja  auch nicht
mehr alles, was sie macht.
Warum muß Musik soo laut sein,
daß unsereinem die Trommelfel-
le  platzen; oder warum passen
Turnschuhe  erst  dann, wenn  sie
mehr als "60 Euro" kosten?

Wir  sitzen nicht  mehr vor der
Türe  auf  der  Bank, um die
Sonne zu genießen, sondern am
Strand von Mallorca oder einer
karibischen Insel!

N. N.

Wie dieser Winter –
mal Regen, mal Schnee


